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Gubcnnal ^Vcrlautbarulwl.'n.
I ^5^ V e r o r d n u n g l,<̂  0 ^ .̂ N,!m. 3,89.

d>'s'k. k. Innerösserrei bischen Appellatwns- und Cnminal-Obcr-Gcvuhts.
(2) Se k. k. Majestät haben übcr einen von dcr k,k. vereinten Hofcanzlcy un«

term 1. Februar 1821 erstatteten a. u< Vortrage, in Betreff der V.'nvcndung der,
b<'v den Vermögens'Evportal:olv.'c,fferenzen zwischen Oesterreich und Bavc^n '.'om
Jahre 16, l , , cluüweil^nln ^epo^lto zurückbebalreiien Gelder unterm i ä . Avri l ,
d. I . zu elM'chließcn gcrubor.

„D ie in Folgc dcr osterr., grgcn die k. bayer. Verordnung vom 12. Apri l
.1811 gerichteten Nctorsions-Maßregeln vom 22. Oc-.ober 1811 zurückbehaltenen
l)tipo8N8 slnd jenen, welchen sie ohne diese Anordnung nach den Ncchten'aub^u-

"folqcn gewcse»̂  waren / selbst, wenn sie noch k.havcr. Unterthanen sind, ohne wel.<
"tcrn Anstand nachtraglich zu erfolgen.^
" Diese mit Hofdecret der k. k. O. I . ^ l . vom 1 .̂ ! l7 . I u n n d. I . anhv'r gelang-
te höchste Entschließung wird demnach mn o^mAuftrage bckannr gemacht: Es seven
jene Partcven, welche auf dergleichen rü.rochalt'.'ne l)6^l,)?'r,-<, dadurch ê n Nechr
erlangt haben, davon mit dor Weisung zu verständigen, das es ihnen nun frey
aestellt bleibe, die Erfolglassung dieser l)c.^'"5i!"<i, wenn sonst e>n anderes Bcdcn-
kcn oder Hindernlh nuht eintreten sollte, in gehöriger Ar t zu bewirken.

Klaacnfurt den lk . I u n y 1821.
I n Abwesenheit Sr . vco Herrn Präsidcntcn ErceUc»^,

Anton R i t te r v.^Füdraftsperg,
Präsidenten - »Vtell^enretcr. I 0 h. M ich a e l S t c f f n /

, I n n . Oest. Appcllations - Rath.
FranH D i rnvöck ,

I n n . Oest. Apvellanonsrach.

H ^5g ^'^ ^ ' " " Verlautbarung. ^̂—̂- - ^ ^ ^ ^ ^ ^
' (^) ' Es isi dermahl das, vom gewesenen k. k. Postwagens-Erpcd'tor zu^bach,

Michael Pcintner, gestiftete Stipendmm, un jährlichen Ertrage pr. 09 ,! l . 0^ fr.



M . M . und 7 fl. Zo kr. W. W. (im Papiergelde) zu dessen Genusse vorzüglich
dem Stifter Anverwandte, und in deren Ermanglung aus dem Markte Innichen
in Tyrol gebürtige, studierende arme Knaben berufen sind, erlediget; daher je-
ne, welche dieses Stipendium zu, erhalten wünschen, ihre mit dem Taufscheine,
mit dem Stammba.ume,mit vem Zeugnisse der Dürftigkeit, und der überstandenen
natürlichen Blattern oder geimpften Schutzpocken, dann mit den Studienzeugnis-
sen von den zwey letzten Semestern belegten Gesuche, verlaßlich bis i . Septem-
ber d. I . bey diesem Gubernium einzureichen haben, weil auf die nicht gehörig
belegten oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am 6. Iu ly 1821.
Anton Kuns t l , k. k. Gub. Secretar.

Z. 6Z4. V e r l a u t b a r u n g. Nr . 6^23.
(5) Es ist dermahl das erste, für die Gymnasial -Schüler bestimmte Unter-

richtsgelder-Stipendium im jahrlichen Ertrage pr. 5o fi. M . M . erlediget.
Jene Gymnasial-Schüler, welche den Genuß dieses Stipendiums zu erhal-

ten wünschen, haben ihre, mit dem Taufscheine, mit dem Dürfligkeits-Zeugnisse,
mit den Studienzeugnissen von den letztern zwey Semestern, dann mit dem Zeug-
nisse der überstandencn natürlichen Blattern oder geimpften Schutzpocken, belegten
Gesuche bis 1. September d. I . bey diesem Gubernium einzureichen, weil auf
die nicht gehörig belegten oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genom-
men wird. Vom k. k. Gubernium. Laibach am Z. Iu ly 1621.

A n t 0 n K u n st l , k. k. Gub. Secretar.

Z. 671. Concurs - Verlautbarung. Nr. 6748. ^
(1) Zur Besetzung der,an dem k. k. Carlst. Gymnasio noch erledigten Humanitats-
und Grammatical-Lehrerstellen,wird dcrConcurs amZo.August d.I.nlWien,Prag,
Brunn, Gratz, Linz, Klagenfurt, Laibach, Carlstadt und Görz abgehalten werden.

Mi t diesen Dienstposien, und zwar mit dcn Humanitats-Lehrstellen ist ein
Gehalt jahrlicher 600 st. für Individuen des weltlichen Standes, und 5oo fl. für
Individuen ein Gehalt
von 5«o ft. für Individuen des weltlichen Standes, und von ^00 ft. für Indi-
viduen des geistlichen Standes verbunden.

Diejenigen, welche diesen Eoncurs in Laibach mitzumachen gedenken, haben
sich vorläusig bey dem k. k. Hrn.Gymnasial-Prafecten geziemend zu melden, über
die erforderlichen Eigenschaften, um zur Concursprüfung zugelassen werden zu kön-
nen, sich gehörig auszuweisen, am Eoncurstage die mündliche und schriftliche Prü-
fung zu machen, dann ihre gehörig belegten, an Se. Majestät stylisirten Bitt-
gesuche dem Herrn Gymnasial-Prafecten zu überreichen, und sich in denselben
über ihr Vaterland, Alter, Religion, St<md, Studien, Moralität, Gesund-
heit, dcrmal̂ lige Verwendung und allfallige frühere Anstellungen und Dienstlei-
stungen gehörig auszuweisen.

Welches zur erforderlichen Wissenschaft hiermi^ bekannt gemacht wird.
Von dem k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 11. Iu ly 1821.

A tUon-Kuns t l , k. k. Gub. Secretav.
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Stadt- und lattdrechtliche Verlautbarungen.
Z. 666. 5(l Nro. 3 ^ 8 .
„ (2) Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird besannt gemacht: Es sey
i'lber Ansuchen des 2lnton Knur, in die Ausfertigung dcr Amortifations »Gdictc über das,
vorgeblich in Verlust gerathenen, am 19. Octobcr 1793 auf das, in dcr Stadt Laibach
sub Oonsc- Nro. ' i . vorhin 161 pränotirtc Joseph 5inur'sche Testament, rücksichtlich der
noch haftenden 617 fl. 22 kr., gcn'illigct worden. Es werden demnach alle jene, welche
auf dieses Testament, aus was immer für einem Rccdtsgrundc, Ansprüche zu stellen ver-
meinen, aufgefordert, solche binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogcwiß anzumel«
den und rcchtsgcltend darzuthun, als widrigens auf ferneres Ansuchen des heutigen Bi t t -
stellers das vorgcdachtc Testament, rcspve. das darauf befindliche Prcinotnungs-Certist-
<at für gctddtct, kraft- und wirkungslos crtlärt werden wird.

Laiback am '9 . Iuny 1621.

z. Z / o ? ' ' N r . 6636.
si) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht:

Es seye über das Gesuch des Johann Nepomuk Wclfing in die gebcthene Aus-
fertigung der Amortisations-Edicte, hinsichtlich des in Verlust gerathenen I n t a -
bulations-Ccrtificats der am 5. Jänner 1809 für den Andre Suppantschitsch von
den Eheleutcn Franz Seraphin, Franz, Ursula und Anton Kuntara ausgestell-
ten , und am 16. September des nähmlichen Jahrs auf das Gut Gerbin inta-
bulirtcn Schuldobligation pr. I i 5 fi. gewilliget worden, daher dann alle jene,
welche aus was immer für einem Rechtsgrundc auf diese Satzpost einen Anspruch
stellen zu können vermeinen, aufgefordert werden, denselben binnen der von dem
Gesetze bestimmten Frist von 1 Jahr, 6 Wochen und Z Tagen so hcwiß vor diesem
k. k. S tadt -und Landrechte anzumelden und sohin gcltend zu machen haben wer-
den , widrigcns auf weiteres Ansuchen des obgcdachtcn Bittstellers das oberwahn-
tc Intabulations-Certisicat nach fruchtlos verstrichener Frist für getödtet, null
und kraftlos erklaret, und diese Satzpost sohin gclöschct werden würde.

Laibach am 22. December 1320.

z.Z. 2. 3'r. <^85.
(1) Von dem k. k. Stadt -und Landrcchte in Krain wird bekannt gcmacht:

Es sey über Ansuchen des Herrn Joseph Vinccnz und Eduard ^chwcigcr Freyherr
v. Lcrchenfeld, Eigenthümer der Herrschaft Word l , in die Ausfettiguiig des Amor-
tisations-Edictes, rücksichtllch des angeblich in Verlust gerathenen, von Herrn
Franz Schweiger F«vhcrr v. Lerchcnfeld, zu Gunsten des Herrn Grafen v. Eol-
loredo ausgestellten Schuldscheines dd. 1. July ^t jingb^Ucc) 1. September 1802,
pr. I000 fi. ,respective des darauf bcsindllchcn Intabulations-Ccrtificats gewilli-
gct worden. Demnach haben alle jene /̂ welche an gedachtem Schuldschein aus was
immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr,
6 Wochen und Z Tagen so gewiß anmelden und rechtsgeltcnd darzuchun, widri-
gens der Schuldschein respectwe das darauf befindliche Intablllanoab-Certisicat
für getödtet, kraft-und wirkungslos erklart, und' ln die gebethene CxtabulaNon
deffelbm bewilliget werden würde. 'Laibach den 12. December 1820.



). .z. 58.. > Nr. 6U7O.
si) Von dem f. t. St. idt- und L^ndrechre in Kraiu wird i^ierniis b^!.Nl!'.t gem.icht:

Es sey auf das Gesuch deü Zr.v.iz S ^ i ^ n , iu die ,qe'oec!'e!>e /ll^sci ti.-ung derAmorti«
sations - Edietc hinsichtlich des, auf dem N tbcile des Laibacher Stadtmagistrats über
einen Betrag von 720 ft. und 5 ft. 4 kr. Gerichts losten dd. 5». April i7<,5 befindlichen
Intabulation5-(5ertificats dd. 9. I uny l -?^, gewilliger worden: daher allc jene, welche
aus wa3 immer für einem Rechle auf dieses erstgcda'dtc Iotabulalions Eertificat einen
gegründeten Anspruch zu haben vermeillen, aufgefordert norden, ihre allfälligen Ansprü'
che hierauf so gewiß binnen^der geschlichen Frist von i .Jahr, 6 Wo^en und 5 Tagen
vor diesem k. k. Stadt- und Landrecktc anzubringen und selbe sohin geltend zu machen,
als im Widrigen gcdachtcs auf »vcitcrs Ansuchen des Bittstel-
lers n.'-ch fruchtlos rer'trichener ^'rist für nu l l . ni.cbcig und qctcdcct erklärt und sohin
mittelst Eütts guüg der dießfälligen Todtnngunrkunde im Grutidbuche lvicder gelöschet
werden wurde. Laibach am i<). Dec. 1620.

z.Z. 77. „< Nro. 6917.
(,) Von dem f. k. S tad t - und 3andrechte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Andreas Schidan, Eigcnthümcrs des Hauses Nro. 1 in, der
Gradischa «Vorstadt, in die gedcthenc 2lusfcrtigu.uA^r Amortisations . Edicte, rücksicht-
lich des, angeblich in Verlust gerathenen, ron denen Ohclcuten I o h . und Ursula Ntschak,
unterm ».April »7^5. zu Gunsten des Niclas Savinschcg ausgcsteNten, hingegen zu Gun-
sten des Joseph Saoinscheg väterlich, Niclas Savmscheglschcn Universalerben am 16. Sep-
tember 1785 mt^bulirten'Schuldschcins pr. 225 st. res^ve. des>auf dieser Urkunde befind-
lichen Intavulations-6eltisicats gelvilligct worden; zu welchem Ende dann alle jene,
lrclche auf dieses Origin. Grundbuchscenificat, aus was innner für cincin Grunde c.in
Rechr zu haben nrmemen, aufgefordert werden, hrcrallf ihre vermeintlichen Ansprüche
sog^vin binnen » Jahr , 6 Wochen, 5 Tagen vor diesem t'. k. «Htadt- und Landrcchke
anzudringen und sohin geltend zu macbe» , al'> i,n Widrigen nach fruchtlosem Verlauf
dieser gefehlicheu Alnortisacionssrist inehr gedaâ >,ei> grundbücherliches Original- Inrabu-
lauonv (sertistcat auf weiteres Gesuch dcs Bitisteüers für nu l l , nicktig und gclodtet
erklärt j,'fori aber über Vorlage der dicl;Mig>n ^odtungrurlunde diese Sahpost ex-
tabul rt werden würde. Laibaä) am ls). Dce !,'!2<».

H 66tj. I i r . ."1201.
(2) Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemackt: (5s <ey

ü̂  er Anfu'ben der Barbara,?^artha, als testamentarischen lvnversalerbinn, zur Erfor.
schung der Schuldenlast, nach dem am 29. September lttt i zu Laibach verstorbenen Prie-
st>,'r Älcps Wartha, die Tagsaftung auf den 5n. I u l y l. I . Vormittags um 9 Uhr', vor
diesem (Acn^tc bcsünnnt worden, bey welcher alle jene, welche an diesem Verlasse, aus
was immer fur euiein ^)techtsgrunde, Anspriiche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß an.
mcld«n uud rechtsgeliend darthun soNcn , widrigcns sie sich die Folgen des §. tti^ b. G. B .
selbst zuschreiben habeil werden. Laibach am 5u. I uny »62,.

Z . 675.'^' ^ " ^ Nro. I56o7"
(1) Von dem k. k. S tad t , und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Gs sey

über Ansuchen des Herrn Anton Gegala, k. k. Landrath zu Laibach, als Vertreter seiner
kninderiahngen Kinder Franz, Anton und Felw< zur Anmeldung derjenigen, welche auf
den Verlaß der zu Laibach verstorbenen ^zrau Beata Gogala, gebohrne 6)räfinn Porcia,
aus was immer für einem Rechtsgrundc, Ansprüche zu stellen vermeinen, die Tagsahunq
auf den 5o. I u l y l. I . Vormitrags um 9 Uhr, vor diesem Gerichte bestimmt worden,
bey welcher dieselben chrc Ansprüche sog<w ŝt aninclden und rechtsgelte,U) darthun sollen,
^idti.)ens sie sick die folgen des §. U»4 b. ^ . B . selbst zuzuschreiben haben werden.

L.nl)Hch am 6. I » l y 1U21.



z. ?,, 5 n . 3?r. «275.
( 1 ' Von d>?m l . k. Htadt - lind L.nidlccbte i,i Kram wird I'clannt gcmackt: C»

»vv.'^ von diesen G^r!.1>tc bey dcin vorgekommenen Umttande, daß die, zu 2^3 des Bc: -
la^cs nack dein, a>n ». Ocrobcr iL,l8 in dem 6iv. Spirale zu Laibaä) als irrsinnig v r̂,-
sicrd^ncn Wcltpricftcl Earl Haa!),,gcsc!)llä) zu Orl^n bcrufcnen Verwandten unbekannt
und allenfalls außer .̂..»Ucs abn-cscnd sind, dencnsclbcn hl».n..tt aufgetragen, daß'sie^
falls scloc auf don Verlaß dicscs verstorbnen Pricstcrv r'üicn Er<'0,,nsoruch'!>abcn oder
zu habcn vermcin.n, ftch blnncn cincr I a h r s f M , ro>n Tage dlcscr Verlautbarung, so ge.
wiß v.'r dieser k. s. Adhandluuqs'Instanz anmcldcn sollen, c>ls im Wid^igcn diesc3 Ab '
Handlungs-Gcschäft, so wctt cs d̂ c lhneu v>?m Gcfthc bcstimmtcn 2j5 Crbthcile dicscr
Nachlassensckaft bctl i f t l , zwischen den crschcmcnd^n, oder dcn ihncn einstwcilcn zum Cu-
rator ausgcstclUen hicrorttgcn Gcrichlöadvoc^t.n Dr . L>?r<nz Edcr l , dcr Ordnung nach
aufgemacht, und jc»c>i auö ocn sichAnmcldindcncingcantwortct wcrdcn würde, dtncn

- es aus dcm Gcfctze gcbükrt.
Laibacd den i5 . März ,821.

z. Z . 13?. Nr. ^«74.
(1) Von dcm k. f. Stadt« und Landrcchtc i>i Krai-i ',vir'? b'ta?'.>u gemacht: Os ŝ >c auf

das Gesuch des Jacob Drcpcluch m die gcbcthcnc Anöferüqung dcr E^ictc zu. ^lnort isi-
rung des auf das hallb Nr. ^ n nebst G>irte»l an
dcr.Wietiersttaße allhler, pränotittcn Johanna Gla^üchlcr'schon Testamentes, dd. 2 I . I « .
l<y 1796 gewilli^et worden, oahcr dann allc j c n ^ .vckbc a'.vs welcb immer fü? cincm
Re6)tsgrunde auf das dießfällige Pränotirung>>ccrtlncat eil.cn gültigen Anspruch zu ha-
ben vermeinen, ihre aNfättigen Rechte hierauf so gewiß binnen der, ron dcm Gesedc be«
stimmten Frist von 1 Jahr) 6 Wochen und 5 'Tag^n vor diesem k. k. Sradt^und ^anL-
rechte auszutragen haben werden, ais :vidrigens, nack Verlauf dieser Frist, das crstbe-
n-lcldetc Pränorirungs.Ccrtif icat auf n'eitcrcs Ansuchen des cingangsenvähnten Bittstcl.
lers ohne weiters für gctödtet und lraftlos ertlärt ivcrden würde.

Laibach, am »9. September iÜ2o.

Z. 667I , . . ^ ^ ' Nr. 5 ^ ^
(2) Von dem k. 7. ^) tadt ' und ^andrcchte in Krain wird bekannt g e m a l t : (5s sey

über das Gesuch des D r . Loren; Eber l , als aufgei'tcsllcn Kurators, zur Erforf6)Unc> dcs
etwaigen Schuldenstandes, nach dcr am 27. Wcw ib»7 allt-icr verstorbenen Stiftsfräule
Mar ia 2lnna Gräfinn v. Gallcnbcrg, die ^Ä.qsayung auf dcn 6. 7lu,qntt l. I . Mcrgcns
um 9 Uhr vor diesem k. k Stadt - und '̂andrechtc avqcordnct worden, l,-cy w lcdcr alle
jene, dic, aus was immer für einem Rechte, auf den Verlaß ocr genannten ('rblasscrinn,
c'ncn Ansp.^ch zu haben vcrmeincn, scll'cil sc^cwih a n n i e s n un^ sohin gcltcnd >yaä'en
sollen, als un Wldrigen nur ilnien dle ^olgcn d^5 §. 3 ^ b . G. B . zur Last zu^allcn ha<
bcn wcrden. Laibach am 3o. I u n v i l>2^

(») Von dem k. k. S tad t -und Landrcchte m .^rain wird bekannt gemacht. Es ieye
übcr das Gesuch des Jacob Do^'nz ^cinfcbantö zn^aid^ch,in die Hcbct^cne Al lsf^ l igung
der 2lmor:isations Edicte ^hmsichtl'.ch 5,'s, auf dem, von dc,n Jacob Do^-uz an dcn V in -
cenz Hafner über 6»f t . M . M . mit Hypothek dcs Hauscs Nro. 2o, in dcr Kaclstädtcr
^ ^ n ' ^ ^ l t n t e r ic,.I>ärz 161, ansgcfcrtiqtcn Schuloscheil.c befindlichen, von dcr Grund,
bnchsvcrwaltung'dcs Magistrats der t. k. Hauptstadt Laibach unter »9. pto. 2 , . M ä r ; , 6 n
eNa^encn und in Verlust gerathenen Intabulatwns-(5ertisicats gcwMigct worden: da-
5 " / , " " ?Ii2 iene, welche auf den ermähnten Schuldschein und das darauf bcftndllche
^ntadulatlong - Certificat ein Recht zu haben vermcincn, U)rc
?' s, . ^ ' 2 "h r , 6 Wochen, 5Tä.zen vor dicscm k. k. S tad t -und ^«dreckte sog^
nqz gtttend zu machen>haben, alö im Widrigen nach Verlauf dieser gcl'chllchcn Am<xtt'
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fations.Fr'st, auf weitcrs 2lnlangcn des Bittstellers, das obgcdachte Intabulations.^er-
<lficat des Grundbuchssamtcs der k. k. Hauptstadt Laidach für nul l , nichtig und kraftlos
erklärt werden würde. ^ ^ ^

Laibaä) den 29. August 1B20.

z. Z. 321. NrV. ,553.
(1) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wn-h bekannt gemacht: (5s sty

-Hbcr Ansucken des Gregor Lcschnak, Eigenthümer des Hauses Nro. 2 zu Laibach, in der
Gradischa-Vorstadt, in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, hinüchtlich dcr, vor-
geblich in Verlust gerathenen zw ŷ Urkunden, als des Sontracts dd. 16. Jänner »778/
zwischen Anton Wutsckcr, dann dcn «^beleuten Blas und Agnes Pirnat und des Urtheils,
zwischen Anton Wutscher, resrve. (̂ va Wulsc^er, dann den Oheleuten Blas und Agncs
Pirnath, dd. 5. December 1786, beyde, und zwar ersterer, zur Sicherstessung dcr, den be-
hagten Ohcleutcn ausgesprochenen freyen Wohnung, Nahrung und Kleidung seit 9. Fe-
bruar »761 letzteres zur Sicherstcllung der, denselben Ghcleutcn zuerkannten L8a ft. 12 5^
kr. und dcr Gerichtslcsten pr. 7 ft. 7. kr., seit ,5. May 17L9 auf das ihm, Gregor Lcsch-
nak eigenthümliche, zu Laibach in dcr Gracischa - Vorstadt, vorhin sub Nr. 57, nun Nr. 2,
liegende Haus, ^ tk> > >.,ni der Oassuung der, auf diesen beyden in Verlust gcrathe«
ncn Urkunden befindlichen Intabulations-Ceetificate gewilliget worden. Demnach haben
alle jene, welcve auf dicsc beyden Urkunden, aus was immer für einem RechtSgrunde. An«
sprüchc zu stcllen vermeinen, solche binnen i Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen , sogcwiß bey
diesem Gerichte anzumelden und rfchtsgcltend darzuthun, widrigcns vorgedachte Urkun«
den vcspoe die darauf befindlichen Intabulationö-Certificate für getödtet, traft-- un>
wirkungslos ciklart werden würden.

Laidach den 16. März iÜ2i.

Aemtliche - Vcrlautbarungeu.
Z. 6^3. Verlautbarung. Nro. 8<-.n2.

(1) Von dcr k. k. issyr. Bancal- und Salzgefällen. Administration wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß aedrackt, daß das Fleisckkreuhcrgcfäll dcr untcnbcnanntcn Bezirke,
dann das Wcintatzgefäll des Bezirkes Michclstättcn , auf die-Dauer des M i l . Jahrs 1622
an folgenden Tagen und Standpunctcn zur neuerlichen Pachtvcrstelgcrung gebracht wer-

^" Dcn6 des k. M . August in der Kanzley des k. k. Hauptzollamtcs Tricst; Vormittags
das Fleischkrcutzergefall der Bezirke Schwarzenegg und FünfenberZ und NachmittagS das
nähmliche Gefall des Bezirkes Pinquentc im Istriancr<Krnsc; dann .

den 7. des k. M . August beym k. k. Weg- und Brückenmauthamte zu Ksamburg,
Vormittags das Zlcischkreutzer - nnd Nachmittags das Wcmtatzgcfäll dcs Hczlrkg M l -
chelstätten im Laibachcr. Kreise. . ^ , . « «;«^l >>

Wozu die Pacdtlustigcn zu erscheinen mtt dcm frühern Anhange eingeladen werden.
Laibach am 25. Iu ly »621.

I 616. Verlautbarung. .
Das hohe k. k. Gubermum hat die Herstellung dcr hlcrortlgcn Schlachtbänke, zu Gun-

««.« der Landmepger , bewilligt und dem Magistrate aufgetragen, diese durch einen Un»
ternebmcr bewirkcn zu lassen Die dießfälllgcn K'osten betragen 235ss. 33kr., zu deren
^/rminderuna eine cffcnlliche Licitation auf den 3, . d. M . am hicrortigen Stadthause,
wit dem Beysahe ausgeschrieben wird, daß die Versteigerung. Bedingmsse täglich d«.
selbst eingesehen werden können.

StaitMg'sttHt Lâ oach am »5. Iuly ,32,.



Vermischte Verlautbarungen.
3 .667 . S d i c t. (5),

Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Reifnitz wird hiermit bekannt gemacht: E4
seyen zur Erforschung dcr Schuldenlast nachstehender verstorbenen Personen die Tagsatzun-
gen auf folgende Tage vor diesem Gerichte bestimmt worden:

Am 20. I u l y 1821 nach dem secl. Anton Pust, von Lipovitz,
- - - , » , - Sebastian Zebin, von Ottavitz,
, 21. « - » -, , Georg Waudct, von Ullaka,
. - < - - - - Marcus Zwar, von Schuschje,
- 27. . - - . - Michael ^unocr, von Brünoschitz,

. - « - 2lnton K lun , von Brückcl,
< - s - - der > Anna Arko, von Soderschih.

Alle diejenigen, welche bey diesen Verlässen, aus was immer für einem Rechtsgmn«
de, Ansprü6)e zu stellen vermeinen, sollen solche sogewiß anmelden und rcchtsgeltcnd dar«
thun, widrigens sie sich die Folgen des §. 814 b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Reifniy den 5. I u l y 1821. . ^ ^ ^ ^

Z . 656. acl Nro. 74.
(3) Alle jene, welche auf den Verlaß des, am 10. Februar 1807 zu Brundorf , in dcr

Minderjährigkeit verstorbenen, Johann Maidusch, aus was immer für einem Recbtsgrun-
de, einen Anspruch zu machen vermeinen, haben zur Anmeldung desselben am 5o. I u l y
l . I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr sogewiß vor diesem Bezirksgerichte zu erscheinen, als
im Widrigen sie sich die Folgen des §. 614. b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden^

Bezirksgericht Sonnegg den 10. I u l y ,621. ^^__

z.Z. «56. . G d i c t. 0 )
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Krupp in Untcrkrain wird auf Ansuchen des

Joseph Magay,, Fleischer zu Scmitsch, und Jacob Magay, Grundbesitzer zu Podrebcr,
allgemein bekannt gemacht, daß alle jene, welche aus dem, auf das zum löblichen Gute
Smuck, sub Rcct. Nro. ^7» unterthänige Haus zu Semitsch, crccutiv intabulirtcn, an-
geblich in Verlust gelathene^Nrthcile, dd. OrtSgcricht, Gut Smuck, vcrmög welchem
Joseph Magay dem Kläger Johann Micheltschitscb 52 i^Kroncn, die anerlaufcnen I n -
teressen und gerichtlich auf 14 ft. 38 kr. gemäßigten Klagskostcn, und aus dem , auf die,
auch zu diesem Gute bergrechtlichen Weingärten in Lcstina cxecutiv intabulirten , in Vcr«

, lust gerathenen Urtheile des hochlöbl. k. k. 2lppettations. Gerichtes vom ^3. August 1792,
vcrmög welchem Jacob Magay dem Io'yann Michcltschilsch 52 1)2 Kronen zu bezahlen
schuldig erkannt wuroe, was nnmck fur einen Anspruch zu stellen glauben, ihr Recht dar-
auf binnen 1 Jahr, 6 Wocden und 3 Tagen sogcwiß darzutbun haben, widrigcns selbe
nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und besagte Urtheile für null und nichtig er-
klaVt werden würden.

Bezirksgericht Krupp am ;2 . April 1821.

Z ' 67g. ^ e r l a ß a n m e l d u n g. (z)
^ Von dem f.k. Bez-irksgeri,cktc Idria,als Abhandlungsinst'anz, wird bekannt gemacht:
(5z haben asse jene, welche auf die Verlassenschaft des am.16. Iuny l. 1.3 t e ^ s « ver-
storbenen Johann Treppau,-gemeinhin Tcrtschek, gewesenen Ablebcr in Shcrouski Pcrch,
aus was immer für einem ^iechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen oder dahin et-
' ^ , / w u l d e n , bey dcr auf den 10. August d. I . Vornüttag um 10 Uhr in dasigcr Ge-
c rs t ! . ^ ^ > bestimmten Anmeldungstagsayung sogewiß zu ersdcwen, als widrigcns «uf
im N . ^ ^ " ^bhandlungspftege kein Bedacht genommen, gegen letztere abcr allenfalls
un Rechtswege fü rg^ngen wn-dcn wurde.

. " ' ^ i ' Bezirksgericht ' Idr ia am ?. I u l y 1621.
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9 6ß3. F >lbicthun,gs. l?^ ici. . sZ)
'^' Po:v Bcürks^ r i ^ te dcrbcr.s^aft W'pbacb r,-'^ b'c'mit offcntliä' ''u>:5 gema.bt:
Es seo ubc^Ansucl'cn dtö Iostpb Vcuk, von l^sel l , (^ur.'tors der uybckannt^'n 7lq,l.'s
Wentfcb'lna'scken Vcrlasicrdcn, m die öffentliche ^»'-itelgerun^ dcs, zu dicstm Verlässe
aebönaen ?^obilarvermcqcüs, bejtchcnd: an V i ch , Gc t r c , ^ , '!>>,',„, Sp^ck, S6)w. in-
Neisck nn'^f- lbrmffcn, Mcyerrüstung und WcU'sklci^nna, — qc^i l l iq- t , und bicrzu ̂ ic
^cllbictkunastac)s^^unq für dcn lg . d. l. M . I u l o und d;c ftlq.'nden Taqe im Hausc N l .
75 ,u Braunitza bestimmt wordcn. Wl.'zu die .s<auftuftlq.'n zu den qc^hnlichcn Amtss'
stunden, nnt dcm B^ysatze zu erscheinen eingeladen werden, daß dic fcil.qcbothcnen Gc«
genstände sogleich und gegen bare Bezahlung übergeben werben.

Bezirksgericht Wipbach am 6. I u l y i«2».

^ '̂  N " a " ch r l ch t. (3)
^ n dcr Herrl'l>aft Tburn dcv Gallenstein in Nnterkrain werden zwey bis

dreybundcn östev:>.'ich '̂che Elmcr W c i n , von der ^ech'ung des Iah'.-cs 1820,
in Gebunden zu ,« osttl'rcich. Eoner, aus ftevcr Hand hin^a:^ q>>q̂ ?̂n.

B<y .̂° 6'. ^ i cd t , Buclchändlcr in Vaiback, ist zu babe>.: (2)
Hof - uny "Sraatö - S. ' l ' 'mat ismus dcs o^tcrr. K'Nscl't'',ums;

gr. ütav. Wicn »621 , gebunden 6 fl. 3o t'r.
Militär-Schcmatlsmus dcs ösirrx. Kaiscvthums;

gr. «tav. Wicn 1621, geb. 5 ft. i5 lr.

Ftl'K. L o t t o ^ ^ ^ h ^ , ; g ^ m 1». I u l y 1 8 2 i l " ^

I n Tncst. 5 ^ i3. Ü3. I i . 62.
I n Gratz. / ^ . 7/,. 4. 5c>. k)i.

Die nachssmZlchm.gcn wcrden am 2tt. Iuly und 1 ^ August abgehalten werden.

' ^ Laibacher Marktpreise vom i/,. Iuly 1821.

G^e^r W V ^ r e i s< Vrot -, Fleisch - und Bü'rtare. z
.««..., , ,«^.—^ ^ " , ^ ' . ^ " ^ ^ l

! Nied-wst°nei> H ^ 3 5«r d«n Monath Iu ly O«w>ch., H ,

chischer Wetzen. ^ « - « ^ " 2 l . ^ ^ ^

si. lkr.z f l. l t r .z f i . jkr. P.» 3. '. Q . k^>
^ - ^ j ' " , -«-«««»» l ! l

Weihen . . — — — i Wundsemmel . . < — 2 1 1 ^ 2 i.l2
^ Ki ihlruz . . — — 3 detto - - « -— 4 3 l
! Korn . . . . 3 2a ! ord. SemmO . . . — 5>i l>2
, Gevsten . . betto . . . — ftiZ/ 1 ^
! ^ ' ^ s . . . — ^_ 3 12 »Laib Wtitzenbrot . . — ^ ' 2 3 !

Haiden - < 3 2« 2 ,0 3 — ^ " " . ' - i 7! — 6
^ a b « . . » 4 2 1 Laib Scher,chltzenbrot . — «c, 2 3 ^

^ ^ detto . ^ 2 7 - 6 l
> , < Pfund Rindsieisch . — — 6^?.

l Eine Maß gutes Pier , — — 4



Gubcrnial - Verlautbarungen.
Z. 681. - Concurs-Verlautbarung. Nro . 8/^83.

für die erledigte Districtsarzten? Stelle zu Hermagov im Villacher-Kreise.
( l ) Durch die Ucbersetzung des Hcrmagorer Dlsirlttsarztcn D r . Anton Kiker,

nach Radmansdo^rf im î aibacher -Kreise, ist die Districtsarzten-Stelle ;u Hcrina-
aor nn Villachcr^ Kreise, nnt dem- damtt verbundenen Gehalte jährlicher ^00 ft.
L. M . , in Erledigung gekommen.

Diejenigen / welche vicse erledigteStelle zu erhalten wünschen / haben in Fol-
ge hoher Hofcanzlcy-Verordnung vom. 14. I u n y d. I . , Z. 15922 / ihre dic^fälli-
gen / mit den Zeugnissen über die erforderlichen Eigenschaften gehörig belegten
Gesuche bis zum 20. k. M . August diesem Gubernium zu überreichen.

Vom k. k.. illyrv Gubermum., Laibach den i I . I u l y 1821.,
I o feph. v.. A z u l a , k. k. Gub. Secretär.>

^" Aemsliche'VerlaM
o.ggo. Licitations-Ankündigung. Nro. 32^7.

Vi) 'Von der?.,k. ilsyr. Tabak- und Slämrelgefälls-Administration'zu Laidach wird
bicrmit kund gemacht, daß bcy ihr... im,Amtsgcbäudc auf dcm Ccbulplatze Nr. 297, dcn
« Auaust d. I . um 10 UhrVcrmutags zurVerfühtung des gcsammtcnTabaklcdacfs zu
Laibach, au3 der k. k, Gcfällv-Fabrik zu Fiuw.i in das' dann
dei sonstiacn l^:fordernissc. so, wic von ca nach Füumc zurück, für dcn Zct t^u in cines
Iahrcs, nähmlich : rcm 1. November 1621, bis Ondc Qctobcr, 1.822.,. die ^lcitation mit,
Borbchalt der höhcrn Railsicatlon,..ad,acl)alten wcrdcn wird..

Wozu diejenigen, selche diese Trc,ni'portlrung zu übcrnebmen vcrmogcn, mit dem
Bcysahc vorgeladen werden, daß jeder/^icitant gehaltn scy,.vor an^efangencr Llcitation
cin Reugeld von Einhundert Gulden M . M < , ohnc welches Niemand zur ^ i t a ü o n zu«
aelassen wird, zw. erleben,, welches dem, B^stbiether an der,, gleich dey c,folgtcr Ratifica«
Non des ^icitaril-'neprotocollö. Zu cntrichtcndcn^Eautiouvon Gintausent' Gulden M . M . ,
entweder bar oder sldc'jnssorisch, nn lchtern Falle mittelst Bcybnngu>i<,<'mer, auf den
ßaurions -Bctraq in Conv. Münze ausgefertigten, prc.gmatikalisch ve^IHertcn (5autions-
lUkundc eingerechnet, den übrigen Mitlicitantcn,aber gleich nach dem Schlüsse der Lici«
tation rückgestcllet werden, wird.,

Dic (Hontractsdedingnisse können in den, gewöhnlichen Amtsstundcn bey diescr Admi-
nistrations-Ncgistr. eingesehen werden, und wird nur noch bemerkt, dah der Bestbiethcr
alcich bco Unterfcnigung des LicitationsxrotocoNs verbindlich sey, dann,dasi nachirägli»
che Offerte, zu Folgebestchender allerhöchster Vorschrift, nicht, angenommen werden dürfen.

"Laibach den 17. H U ^ ? ^ . ^ ^ ^ ^ _ ^

Vermischte Verlautbarungen.

Von dem Bcnrksqerichte der rcreniten Staatsgüter zu Neustavtl, wird bekannt gege-
ben: M sey c>uf Ansuchen des' Paul Machortschttsch, aus Neustadtl, gegen Joseph und
Cathanna Göal, eben allda, wegen behaupteten, 140« si. c. 8. c>., in dic cxecutive Fcil-
bicthung der gegnerischen zwey Weingärten, gelegen in Stadtberg, benannt Sennu und
Muhrcndull, derStaatöhelrschaft.Sittich bcrgrechtmaßig, dann dcs in dcr Stadr Ncuttadtl,
sud Consc. Nro. 1«« stehenden Hausts gewilligct, und hiezu der 16. und '.7- Auqust, dcr
,5. und 17. September, der ,6. und 17. Octobcr d< I . , jcdcö'Mahl ftühc9 Uhr un Orte

(Zur Beylage Nro 53.)



serRealir.it, und zwar den l l i . "lugu^, ,'>, Icpt .^ l -er ur.d 17. lDcl^ber fur die bevden
Weingärten, der 17. August, 17. Leptem!,er und 17. October für das Öaus, mlt ocM
Bcysatze bestimmt worden, das;, wenn die bcyoen Wcinqärten um den Schähw.rch von
120 ft. und 5oo ft., unddashaus um ien^n von 2200 ft. G. M . oder darüber/weder bey
der ersten noch bey dcr 2. Feilblcthungst,',gs?.tzm!g, an M.-mn gedräut wurden, solche
beyder dritten als letzten auch unt-:r demselben werden Hindin gcg^d.n wcrdcn; wozu dle
Kauflustigen, ins besonders die, auf dcn erwähnten ReaNtäten intabuflrten Gläubiger zu
erscheinen vorgeladen werden. Bezirksgericht Ncustadll 14. Juli) 1K21.

Z. 672. ,^ Verlautbarung. (1)
Von dem Vcrwaltungsamte der Cameralherrschaft Veldcs wird bekannt gemacht,

daß am 3o. d. M . Vormittags von 3 bis 12 Uhr in dcr hicsigen Amtscanzlcy das, in
tzcr dießderrschaftlichen Hauptwaldung Il louza, im Districte si Ic.re:vovcm und Blanzhi«
kovcm Verbam befindliche und beyläufig auf 35o N . O. Klafter abgeschätzte, siHtene ünd
tannenc WindfaNholz, gegen gleich bare Bezahlung an dcn Meistbilithenden, entroeder
theilwcise oder im Ganzen veräußert werden wird; wozu dic Kaufslustigcn, bescndcrs die
Herren Gewerisinhaber, mit der Bemerkung eingeladen werden, daß sie die Verkaufs-
bcdingniffe täglich hierorts einseken tonnen^

Cameralhcrrsch^ift Veldes am 7. Iu l y 1621. '

Z . 677. '̂  " ^ ^ ^ (1)
Jene, welche auf den Verlaß, der am 3 i . August 182« zu Panze verstorbenen?.ssa°

ria Bcrzhan, auö was imm<>r fur einem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu mal.l'<!N o^oenken,
haben stlbe am 3 i . d. M . Nachmittags um 3 Uhr, sogewlß vor dlescm Gerichte anzu»
melden, als sie sich die Wirkung ihres Ausbleibens selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Kaltcnbrun und Thurn zu Laibaä) am 17. I u l y 1L21.

Z^6 .^ . Fcilblcthungs-lZdlc^ (2)
Von demBczirlsgcrichte Wipduch wird hicrmit öffentlich kundgemacht: M seu über

)lnsuchen des Franz Schwokel, von Wipbaä), als Vormunds dcr minderjährigen Caspar
Sckleglischen Orben, zu Fnschine ob Stur ia , u, cie öffentliche Fellbicthung der, auf
2l25 ft. M . M . geschätzten Caspar Sckleglischcn Vcrlasi-Realitäten, bestthcnd: in einer
Behausung, dann Mah l - und Stampfmuhlc zu Fuschine, dann Acket» und Wicsgrün«
dcn, aus freyer Hand gcwilliget und dic VcrsteigerunV,«tagsatzung hierin auf den 17. Tep-
teinber d. I . in dieser Amtscanzley zu den gewohnlichcn vor- und nachmittägigen 7ln'.ts-
stunden bestimmt worden. Wozu die Kauflustigen, so, als'die intabulirten Gläubiger
zu erscheinen, mit dem Bcysahc eingeladen werden, dasi dic
lusse täglich zu >cn gewöhnlichen Ilmtsstunden hicramts eingesehen werccn tonnen.

Bezirksgericht Wipbach am 6. I u l y 1621.

(!) Jemand wünscht gegen sichere Hypothek 1600 ft. bis .V 2000 ft. C. M . auf längere
Zeit zu haben. .

Diejenigen, die dieß Capital entbehren wollen, belieben im Zeitungs. Comptoir
slä) das Nähere zu erkundigen.

Z.664- ^ C d i c t. Nro. «44.
Da sich bey der mit Jacob Urbas vu lgoScdusch te r jou I acab, von Planina, gc«

pssogenen Untersuchung gezeigt hat, daß derselbe, ungeachtet er schon von dem vorbestan'
denen Ortsgerlchte Haasberg durch Edict dd. 9. Iu ly itt"7 zum Verschwender erklärt, und
ihm die Vermögensverwaltung abgenommen worden ist, doch neue Schulden macht, so
wird diese Prodigalitäts-Erklärung zur Warnung jedermans mit dem Zusähe wieder-
höhlt und neuerdings eingeschärft, sich mit dem gedachten Verschwender in kein, wie im-
mcrgeartetcs, Rechtsgeschäft, bey sonstiger Ungültigkeit desselben, einzulassen, sondern sol-
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6?e mit dessen Curator, Lorcnz Urbas von Kirchdorf. un>.. in so ferne B erforderlich ^
mit Intcrvcnienz d iefts'Gerichtes als Cln'utelöbchcrdc abzuschließen.' ^ ' >' '^ >''

Bezirksgericht Haasberg in Innerkrain den 18. Iuny.1822. ' ' .̂> ,. > <

Z. 655. ^ ^ " ^ " " " ^ " ^ (5) '' ' l
Vom Bezirksgerichte Ncuinarktl wird hiermit bekannt gemacht: Es seyen zurLiqui«

dirung des Activ- und Passiv- Standes und sobinigcr Wcgung dcr Vcrlassenschafts-Ab-.
Handlungen, nacl̂ Abstcrben nachstehender Personen, die dieszfälligcn Tagsatzungen auffel»
gendc Tage und stunden anberaumt worden, als :

'Auf den 5«. Iu ly ^821 Bormittags 9 Uhr:
1), Nach Andreas Äabttsch, von Rettene.

2l,n nähmlichen, Nachmittags 5 Nhr!
2) Nach Maria Aschmann, von Sadraga.

Auf den 3 i . Iu ly 1821 Vormittags 9 Uhr :
3) Nach Barthl Gradischar, von Untcrdupplach.

2lm nähmlichen, Nachmittags 5 Ubr:
4) Nach Jacob Tschcrnluh, von Unterdupplack.

Am 1. Augujt 1621 Vormittags 9 Uhr:
5) Nach Gertraud Datzar, von Obcrduppsach.

Am nähmlichen, Nachmittags 5 Uhr:
6) Nach Agnes Marketsch, von Krcutz.

Den 2. August 1621 Vormittags 9 Uhr:
7) Nach (Katharina Wuntschct, von Si'egcrsdorf.

Am nähmlichen, Nachmittags 3 Uhr:
6) Nach Agnes Grost, von Sicgcrsoorf.

Am 3. August 162» Vormittags 9 Uhr :
9) Nach Maria Koschier, von Rcttcnc.

Am nähmlichen, Nachmittags 3 Uhr:
10) Nach Marla Stegnur, von Kaycr.

Am 4. August iL2l Vormittags 9 Uhr:
»1) Nach Gertraud Wogatin, von Kaycr.

2lm nähmlichen, Nachmittags 3 Uhr:
,2) Nack (Zatharina Ianz, von Visatsche.

)^m 6. August ,821 Vormittags 9 Uhr: ^
i3) Nach Elisabeth Kallischnig, von St . Anna.

Am nähmlichen, Nachmittags 3 Uhr:
»4) Nach Maria Naprcth, von St . Anna.

Am 7. August 1621 Vormittags 9 Uhr:
^5) Nach Katharina Tscharmann, von St^' Anna.

Am ncibmlichcn, Nachmittags 5 Uhr:
^6) Nach Maria Möglitsch, von St . Anna.

Am 6. August iÜ2i Vormittags 9 Uhr:
17) Nach Gertraud Primoschitsch, von St . Catharina.
^") '' Agnes Vodnou, - - detto
daran aus ^ ^ " ' ' " ' ^ ^ c , welche in obgedachte VerlassensHaften etwas schulden, ode^
aufaekordert ^ 'mmer fur^clnem Rcchtsgrunde, eimge Forderungen zustellen vermeinen
d N i ^ ^ " ^ " und Stunden um so gewisses entweder persönlich ^der.
steb^ o d e ^ " ^ " ^ ^ " " ! ^ ^ " ^ " ' ^ ^ ' iu erscheinen und ihre Schuld einzuge- ,
e r s t e " ^ 7 / allfamaen Ansprüche geltend zumachen, als widrigcns, und zwar im
lek te rn^a l /? l? ">^^ "usbleibenoen mtt rechtlichen Zwangsmitteln vorgegangen, m<
renden Grb.n . i n . ^ Vcrlassenschaftcn ohne wciters abgehandelt, und den sich legitime

^ ' ^ ^ "«geantwortet werden würden.
-vom Hczutsgcrichte Nemyarktl dcn 2. Iuly 1821.
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H.W2. Vcrlasscnfchafts. Abhandlungen. , , ' f»)

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Nassenfuß, im Ncustadtler Kreise, wird hiermit
kNgcmein tund gemacht, daß zur '̂'.fcrschung des 2lctir- und 'Pasjlv . Bcc»nögens nach.-
stehender Verlässe / folgende Tage bcitimmt worden :

Den 6. August 1621, Vormittags um 6 Uhr. uich
. ^ ! ' - „ „ n - 10 „ „ M a t h i a s Kovatsv^sch, von Go-

^ . ,,, « . N a c h m i t t a g s -. 2 « , „ M a c i a S t e t t a s ü , von T r a u .
ernbcrg.

,», « ,, ), ^ ,,. ^ « - ' 4 », ),. Georg Nova t , von Matscbkouh.
,, 7» ,, « Vormittags - tt „, „ M.ith. Z^vetb, von Icllendull.
,» ^ „ » » - io „ „ 2lntcn B<rjak, von Dulle.
,, - „ „ Nachmittags' - 2 „, ,̂, ?lnton Hnbar, von Swur.
„ - ,», „ ,, - ä „, „ Ioftph ^-.lsi, ron Oberdorf.
„ 6., „ „, Vormittags ' 6 „, ,, Margarcth Olcschnig, von Sa»

,, -, ),, „. ,,. ' -' i-o> „. „, Johann Kircr,, von Savineg/
« - ,, « Nachmittags « 2 „ „ IoscrhLuschar, von );inzc.
,» ,.- ',, >,, „ - 4, „, „, Wartin pocschcvar, von Sta-

raoaß.
„ 9. „̂  „, Vormittags - 8 „ „. Mathtas^Dragan, vonRojc.
,, - ,,. ». « - ro „. „ Marun Swr;cisch, von Bini-

verschitsch.
Demnach haben alle jene, welcke auf oie angeführten Verlasse, aus was immer für

e'mem Grunde, einen Anspruch zu maä)cn vermeinen, oder zu,denstlbeni etwas scbnlden,
an dcn bestimmten Taqcn und Stunden um so>mehr zu erscheinen, als im. Widrigen
die Verlasse ohne wcitcrt' abgehandelt und d('n lcgitiinlrendcn Vrben eingeantwort«'t, qc>
gen dic nickt clschemcnt'en Schuldner abcr im ordentlichen Rechtsr.-cgc aufgetreten wer«
den würde.

Bezirksgericht Nassenfuss,am 1^. Iu iy 1L2L,

Verzeichnis; der hier Verstorbenen.
Den 8. Juli)..

<5lara Umbnig, E.rclarisstrinn,. alt 77 I.,,.in der.Franciscauergafse Nro-. 9., an Al?
terssä)waä)e., —-

Den 10. Dem Job.. 5 '̂omar,. Wirth-, s.'. T.Anna, alt n , M „ , in der Krakau Nr.
40, an der Halsbräune. —

Den 11. Dem> Michael. Nardini,. Bindergescllen', s. S . Anton, alt 2 '^2 I . , in
- >er Gradiscka Nro. 23, an.der Auszehrung.

Herr Jacob Gadncr^alt 4U I.> Inhaber dei. Mühle an der untern Pollana Nr. 36,
im Mühlwasserlauf, und unter den Mühiwasscrrädern gepreßt,,ertrunken. —

Den ,5. Dem Gepfg Uwlschnigg,,Inttltutsa:mcr, s., W.Agnes, alt ^2 I . , in
tzer Gradiscka Nr. 6, an der nervösen Lungenentzündung. —

Den >4< Dem Johann Perouschck, Kcischler, s. W., Margareth, alt 27 I . , auf
tzer St . Pet. Vorstadt Nro. 36, an der Lungenschwindsucht., —

Gaspar Kriulz, lcd. Tagl., alt 42 I . , im 6iv. Spit< Nr. , , an der Wassersucht —
Den i5. Dem Johann Dimnig, Maurer> s. S . Lzranz,,alt ^,^2 I . , auf der S t .

Hot. Vorst. Nrc. 3i,,. am Keuchhusten. —
Den ,9. Dem Joseph Tersiner,,Borger, s S . August, alt , i M - , auf der Pottana

Vjr^ B , au dcr Abzehrung..


